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Halle, Sonntag den 3. Degember

sortdauer der Cntidieidungsidladt vor Bulaveit.

Juiommenbrud) ruifiider Unitiivme in den Wald-RKarpathen. — Jer Nrgejul iiber-
fdhritten.— Bodengetvinn bei Campolung und Pitejti. — ie Beute der 9. und Donau-Nrmee.

B.T.8)@rofes Dauptquartier, 3. Degember.
Beftlider RKrieasfdanplat.

Jm Somme- und Maadgebiet nabm ju eingel-
nen Tagedftunden bie Avtillervietdtigleit ju und
Wielt fidy andy feHenweije an Stirte iber dem gewdhu-
lidgen Blaj.

Deftlider Kriegdidanplap:
Front be3 Generalielomaridhalls Brins
Qeobold bor Banern,

Jbgejehen vou Iebhafterem Femer an der Narajowta

und fiiblid) bes Dnmieftr feine wefentlidien Creiguiffe.
Nront bes Generaloberjt Erahersog Jofedh.

Gieftern, am fiinjten Tdge der ruffifd-rumanijden
Karpathen-Difeniive, riditeten fid) die Angriffe hauptiady-
lidy gegen die deutidjen Linien in den Waldlarpa-
then, ¥m Gutin Tomatef, am Smotrec, befonders
feftig weftlidy ber Baba Ludowa uud oft wiederholt an
ber Greteala-Hihe, ftiirmien die Rujfen immer
vergeblidh en. Umfer Femer rik breite

Liiden in die Majjen dber Angreifer. Bom
Radjtop hinter dem weidjenden Feind Her bradjten an
ber Baba Bwdowa deutjde Jogblommandos vier Offi-
siere und iiber 300 Mann zurid.

Audy djtlic) von Rirlibaba, beiberfeits bes Tro-
toful- und Dijtoz-Talesd jheiterten ftarte Amgriffe.
Oier wurben mehreve hundert Gefangene ge-
madt.

Deeredaruppe des Generalfeldmaridialls
. Madenjen

Die Sdladyt am Argeful daners an; fie hat bidher
ben vou unferer Fihrung beabfidjtigten BVerlami ge-
nomuten.

Bon Campolung und Pitefti her gewannen
bentidie uud dfterreichi ifhe Truppen
Boben.

» Jm Argejul-Tal jtieen hente nadyt swei Batailone
bes weftprenpifden Referve-Infanterie-

Sanbigen ab.

Der NArgeful
fdritten.

Cine rumianijdhe Stofgruppe, die fidweft-
lidy von Bulareft iber den Argeful und den Neajlovn
borgedbrungen war, ift umfaft und unter jdweren
Berluften nad) Nordoften @ber dem Neajlobu-A i
suriidgeworfen worben.

Auf bem duBerften redjten Fligel an der Doman
wurben am L Dejember ruffijdie Angriffe verluft-
reify abgewiefen Die Lage hat fidh dort am 2. De-
sember nidt geambert.

Die Beute ber 9. und dber Donau-Armee and den
geftrigen Qampien beldnit fich anf 2860 Gejangene,
15 Gejdhiige, mehrere Rraftwagen und febr
vielanubere Fahrzenge.

ift weiter jtromabwirts dber-

Megiments Nr. 21 mit NArtillerie unter Fiihruug

Der RKampf in

(T.0) Amijterdam, 3. Degember. Aus Athen
wird gemeldet: Am 1, Dejember nahmen die griedyi-
jdien Truppen ploglid eine feindjelige
Daltnnggeaen Abteilungen franzdfjifder
Viarinefolbaten an, welde fid) bereits feit langerer
Jeit in Jappeion bejanden. A udh gegen die franzd-
fiidhe Grefandtidait, die jranzifijde Schule in Athen und
bie Benigeliften wurde cine feindjelige Hal-
fung angenommen. Gewehridijje wurden ge-
wedyfelt, jogar Mafdinengewehre traten in Tatigleit.
Ber[dyiedene Ranonenjdiifle wurben gegen das Jappeion
thgegeben. FTote und Berwundete findb auf
beiden Seiten ju beflagen. Die englifd-fransofi-
iflen Marinefiifiliere, bdie ungefiher 600 Mann  ftart
waren, habem unter ftarfem griedjijdhen Geleit famt
ihrem gamzen Material dbas Jappeion verlajfen, um fidh
nady bem Riraus zu begeben. Die Strafen in der Um.
gebung ded Jappeion waren borfer gerdumt Iworbem.
Hille maglichen Borfidtsmagnahmen waren getrofjen,
um einer Runbgebung gegen den BVierverbaud juvorsu-
tommen. Gine Abteilung italienijdher WMarinefiifiliere,
weldje geftern in ber griedjijden ardjiclogijfien Sdule
Bufludgt gefucht Batte, erbiclt durdy Bermittlung bes
italienifdjen @ die unter griedyifd
@ abpichen ju biirfen. Weiter wird aud Athen ge-
melbet, baf Minifterprifivent Lambros nm 4 Uhr nad-
mittagd bie griedyijdien Berwnndeten befudyt hat, um An-

Stantreids Gorgen um Rumdniens Sidial,

®enf, 3. Degember, Gejtern vormittag trat im
Cibjée unter bem Borfis des Prifidenten Roincaré cine
Sigung bed oberjten Lanbdesverteidigungdrates jufam-
men, bie fid) mit der Rriegslage in Ruminien bejdhaj-
tigte. Haft famtlidhe Minifter und die Generale Joffre
b Gafteluan waren anwefend. (B. 3.)

Qe Gutente biilt Gebeimiibungen ab,
Deutidlond banbelt.

Bern, 2 Degember. Hervo fdyreibt: Wahrend in
Sen Geheimfipungen der frangdfifien Stammer gerebet
wirh, jaudelt Dentidland

'n Huminien dber-

ordbnungen fiir bie griedjijdien und englijhen Verwunve-
ten gu treffen, welde in ein und demfelben Hotel ver-
pilegt wurben. Lambros teilt mit, daf die Fegierung
Gejchlofien habe, bie Ordbnung wiederbersuftellen. Der
Striegdminijter habe Bejehl gegeben, die verbarrifadierten
Hiufer in den verjdyiedenen Teilen der Stadt, von wo

Am Weftfliigel der Dobrudidja-Front wiejen bul-

bed verwunbdeten Majors v. Ridter vom Neumar-
fijhen Felvartillerie-Regiment Nr. 64
i3 Gaeijtt vor nud nahmen dem Feind dort fedh 3

garijhe Regimenter ftarfe Angrifie durd Feuer,
sum Teil durdy WVorftoh iiber bdie eigemen Kinien
surid. Weiter ditlid) gingen ottomanijdhe und bulga-
rifdje Abteil gegen bic rufji Il vor,
ftellten durd) Gefi von brei Tuifif Divi

bie Berteilung der feindliden RKrijte feft und erben=
teten gwei Pangerfrajtmagen mit englifdher
Befapung.

Masedbonijde Fromnt:

Stad) Trommelfener grifi der Gegner die von Bul-
garen bejegte H5he 1248 nordweftlidy von Monaftiv
an und Holte fid) dabei biutige Berlufie. Die
Dibe blieb, ebenfo wie der gleidhfalld angegriffeme Rui-
nen-Berg bei Grunijte, fejt in der Hand der Berteidiger.

Der Grite Generalquartiermeifter:
b rdendorif

then bricht (oS!

Bou amtlider Seite wurde erflirt, vafy aunf Borjdylag
Apmirals Fournet ein Waffenitillitand bejdhlofien wer-
den foll. Trogdem forte man Ranonendonner. 3
beifst, daf die Framjofen dem Hiigel hinter dem Palais
beidjofjen.

Nady ,Daily Mail” begann das Feuer in der Nihe

aud viele Perjonen auf die Solb e

gejdofien baben, ju raumen. Der Athemer Rorrvejpou-
dent der ,Coening INews” meldet vom Freitag: Soeben
ift bie englifde Gejandtidajt von griedi-
fdhen Truppenangegrifien worden. Ein fran-
sofifdier Solbat, der an dem Giebiude voriiberging, wurde
bon einer griedhijdien Vatrouille angehalten.
des Perjonals des englijdien Spionagedienjtes griffen
foforg ein und befreiten den Soldbaten. Die griedyi-
fdhen Soldbaten begaunen darauf, aufj die Eng-
lanber gn fdichen: SKente ans dem Vol haljen
ibuen. Das  Gejandtich fonal den
Angrifi. CGin Beamter der Gejandifdieft wurde todlidy
bertvunbet.

Athen, 2. Deember. Im Lanje des Tages fam
¢3 pu aufreizenden Sjenen. Die griedijden Truppen
verjuchten, die Wliierten an dem Pafjieren gewifjer
Puntte ju verhindern. Es fam jn Injommenitdfen,
wobei aud) Sdiiffe fielen, die dem gangen Radymitiag
fortbauerten, Der griedyijdhe Minifterprafident und der
frangdfijdie Gefaudbte Guillemin bejucjten den Komig.

Mitglieder |

ber ftation der Piraus-Cifenbahn wijden franzdfi-
iden Matrofen und griedjijhen Truppen. In Athen
perridt Panit. WMenjdyen dringen fid) durdy die Strafen,

und bie Liden werden gefdilofien. Bwei franzoiijdie
Strenger find in den Hafen von Rhaleron eingefahren.
(B. M-3.)

Daag, 2. Degember. ,Daily Telegraph” meldet ans
Athen: Transportidiffe der Aliierten mit jranzdiijden
Solbaten find im Hafen vou Athen angefommen und
liegen an ben Sais. Stimig Sonftantin  unterjeidinete
cinen Befebl, mit dem Freiwillige fiir bas Heer auf-
gerufen werden. (2.- N)

Lugano, 2. Degember. Der Korrefpondent deg ,Cor
rieve della Sera” meldet: Der griechifche Minifter ded
euperen erflirte gejtern abend einigen Journaliften,
bap ber Rronrat, dem andh der Rromprin beiwobnte,
bejdhlofien babe, den Forderungen der Entente eine ent-
(2.-%A)

jdyiedene Weigerung entgegengufeben
Daag, 2. Dejember. Die ,Daily News” melbet:
Die griedjijge Negierung bat wm WMitternadyt eine

jtitrgen fid) bie traurigen Greignifie. Wenn ed bon einem
Angenblid anj den anderen heifen wird, Bnlareft
fei gejallen,jollteinJrantreidniemand
baritber erftannt fein. Waihrend wir reden, hat
bieje furdjibare Nation bas grofie Opfer ded Jivildienites
angenommen wit einem Patriotismus, ber Refpeft ab-
swingt. Bwar Hat aud) Bethmann Holimeg ge-
rebet, feinen mannliden Worten aber folgen
fofortige Taten, deren Rajdbheit und Cnergie an
pic Vejdliife Franfreihs in der Revolutionsseit er-
innert.

Unfere U-Boote bei Der Ucheit.

gen aud Pmuiden find die Pmuidener Dampffijdierboote
JOscan 4“ und HAnna Jofina” nad) telegraphiid
cingegangenen Beridyten nad) Curhaven gebradit worben.
©3 werden nod) andere Dampifijdierboote genannt, dody
ifi daritber mod) fein offizicller Veridht ecingelanjen.
(. T. B) London, 2. Dejember. Llonds meldet:
Der englijie Dampfer ,Eggeriord” wurde am 30. No-
vember bon einem beutidjen U-Boot verfentt. Die Ve-
fagung wurde geretiet.
(4. T.8) London, 2. Dejember. (Meldbung des
Reuteridhen Bureaus) RNad) cinem Verid)t ans Las
Balmas ijft ver Poftbampfer ,Rindjani” dort an-
getommen und beridytet, baf um 2 MWhr mittags der nie-

(T. W) Amiterdam, 3. Degember. Nady Meldbun-

Yetanntmadung erlafjen, in der fie die Bevdlferung er-
judyt, rubiq su bleiben. Gine halbe Stunde fpater Bat
cine Pienge, worunter fid) viele Lente in Unijorm befan-
Ibrn, piec Burecansd der venizeliftijden Jei-
tung ,Ethinifi* gejtirmt. G8 wurdem
dreifjig bis vierjig Sdifie abgejenert
(Tal. Rodid.)

Daag 2 Degember. Der Beridyterftatter des ,Daily
Telegraph” meldet in einer Drahtung vom Mittwody
nadt, dic dburd) die Jenjur verzdgert wurbe:

Die Militarfonjeren; im Daubtquartier bdes erften
griedjijdien Armeelorps, an der Komia Konftantin teil-
nahm, bejdaitigte fid) mit den militarijden Mafnehmen,
mit deven Ausfiilhrung geftern abend begommen wurbe.
Der Plan ijt, mit dbem gejamten Heer nund mit

jimtlidjem Sriegématerial nad) bem Jm-
nern des Lanbdes gu zichen und dort dem
Gang der Greignijfe abjumarten HNur bie
Yejapung der bejdlagnahmten griediijden Schiffe und
die Rolizei foll in Athen juriidbleiben. In den lepten
drei Nadten find fortgejest Gewehre und fonjtiges
Striegsmaterial mit Motorwagen aus Athen wegbefordert

worden. (Tql. Ndid))

mannung derlajien war, wabrend ein deutjdes U-Boot
lingsjeits ded Sdyiffes lag. Cin Heineres U-Boot lam
an bie .Mindjani“ heran, woraui deutide Dffiziere die
Papicre unterjuditen und dem Pojtbampier erlanbten,
feine Jabrt jortsufepen. 3 wird gemeldet, daf bie ge-
famte Bemannung der Kediri gelanbdet ift. Das Lepte,
waé man bon bem Sdifi fah, war, daf €3 vom dem
U-Boot bejdioffen wurde und fich in finfendem Juitanbde
bejanbd.

e Seuerung in Gnpland.

(. T.9B) London, 2. Degember. NReutermeldung.
Die Regierung hat den Vergarbeitern von Siidwaled

berlindijdle Fradtbampier K ediri von feiner Be-

cine Lohnerhahung von 15 Proent bewilligt




Der &mft der Stunbde.

Bon Wilhelm Seip, ihnfbmhot in Winden®).

Die_und drohenden anbnn laut unbd einbringlid
in die Gebirne allcr Angebdrigen unjered BVolled einpu-
bammern, 1t lebenbiaite Bilicht; benn nur wer die Ge-
fabr fieht, fann ibr begeanen.

Gnger unb eger mird der Rreid der Seeiperre, dex
birelten und inbivelten, mit immer neuem Mut fpringt
man und an bie Keble. Moge una nicht der Atem aus-
geben und bdie Rraft des Ansholens sum lepten Schlage
exlabmt fein ober durch friiher foum in Betradht aeaogene
$elfer oder durch mittlermeile ftart gewor.
bene Gegenwirfungen gebunben Ierben,
tenn unfere politijhe Seitung die Stunbde qefommen
glaubt. Wir wollen nidt alnu&n wad 2iopd
@eorge am 22 Auquft b. J. fagte: ,D ber-

|ﬁ auf Seben und Tod, in bem die awar entieblidh grau-
fame, aber unuhmﬁaé‘(hti eidbung nur jein fann:

andern ober mir.

le
[d;B;?lh&n unauﬂlu
audy bei

memltlte unuhmhd} riidfichtalo8 bart, auf
tung geridytet. Dobe

eingelnen, mebr aber

inter biefem e
ber ben Unterliege
Grreger, Trdg
Stnibrer diefe
ann ibn, ofne niebe
mal obbredyen, nidyt,

Jebrbunbderten aujgebaut bat.

.,elbmrbcltun% Brigt Cudhy
Ti

m?tun

t Deutidhe werden den Strien
iber — nie filhren mit bem uner-
H!)In'?i $ap unferer Feinde, aber
B ber Sampiwille fein, hm nui b.;,‘
!l’ﬂ\ -

T al8 jeber anbere ftebt f
nod fiir jeded Voll die B! T

in bag Bewubt ba
ber (Elmel bes Tobes ftebt, bereit,
nden bad Qeichentuch su Dreiten.
er, Fibrer, Finansierer,
] ﬁ’ntacﬁ ift Gngland G3

nidt annd

amten Bené
‘Dh onen Menide

raeidlagen au fein, Beute nicht ein- [ haben dodh alle feine
obne alles aufpugeben, was es in |body an feiner Sdifal
und Gifen verdient, nidht

Die Creignifie baben

ind ibred Landes,
rifjes, ber Enlmd[una

unjittliden Anichauun en
Jmmer iware jreili

n{)ubtnzl Gnbde yu € ng and
io lxﬂﬂlgtﬁ wie fiir und. Hat dodh
exnd fo viel produftive Menjden verloren

wie wir, pofitio_nod micht io mel nod) piel weniger
aber relativ, im Verbaltnis u der feinem Ymperium an-
zbnn en, jeine ﬂhlerne bilbenden Menidiensabl, die von
ferung der Grbde von me eidt 1600

n mwei iiber 400 Millionen
abrifen weitergeatbeitet,
robulten SQoble
wie wir am Jnland, alio durd

SMadytwillens,

ToBbritannien

2::, an feinen

aielenden Mittel, fo ftebt Cngland vor lll’.
tt et ni rambl in anﬁacbmm wu bm

ndzuﬁte, der ﬁ:;idnn Lﬂer
beute nody felbft ein unent-| a
!ll e N0 ﬂﬁ Q

nidt, jest
ngland nnd]

paite die Gelegenbeit und teih died.”

Diefer Krieg ift ein Ramdi aeworben auf Leben und
Fcb urd fo mub er aefiibrt werben. Gin Fampf in erfter
Qinie_gegen Cnaland, ohne beffen Niederpwingung an
ein Qriepdende nidht su bemten ift. Der Rrieg fann
beute durdy Bergleidh nidt mehr beenbet werben.
Gr batte, fo wie viele Qeute 8 fidh Frither dachten und
mande 8 fic) heute nod) benlen, vielleicht, wenn € ng-
land wollte, mit Berftindiguna nody beendint werden
fonnen nach % obder 1 Jabr ber Kriepfiifrung, damald
nimlid), alg Gnoland fein_eigened Menidenmaterial
nody nicht in grdherem Umfang Batte einfehen miiffen,
viel fpdter fdon nidt mebr, Seine Anfwendbungen
und die baraua fidh ernebenden Saften, feine Forderungen
und feine itbernommenen Berpflidhtungen aegen feine
Rampiaenofien waren au avof peworden, feine Verlufte
an Menfden und damit an Volfsfraft wudfen. €3
fonnte und mufte, aedrdngt von ber audy vom feinen
€taatdmainnern nidt voraudaejehenen Gntwidlna —
man erinnere fidh nur an Cﬂrmé Rede iiber bie Gleidye
eit bed ton8 oder Midteintretend in ben
eq — auf bie bollige Untermerfung feiner Geqner
Binarbeiten, fdon um bon {bnen Griah su erlangen fir
oz Berlorene und Aufnetwendete.

n Tonfequenter Verfolaung ber bie ganse emalifdhe
Cro ungs-  und mxrﬂdwﬁwwhh! beberridhenden
ent, in ber trabionell in jedem Qna!nnber Tebenben
Minbereinfdhasuny ded Landioldaten, in bem, bei ber
realen Ginmertuna der Dinae ficher ichon febr frith er-
wachten Mifitranen in die Leiftunosidbialeit der Heere
qegeniiber einem Gegner wie Deutichland ichluq Enoland

aundchit die Wege ein und verolate fie Tomfequent, bie
ibm suverldifiq Biele au fithren fdhienen, erivog
und_erqriff 3 ittel, ‘fiir beren erfolgreiche Un-

wendung fein Selbitbemuftiein, feine von leinem Lanbded.
ang achirigen anaeaweifelte itberlenene Sraft, feine

Slotte ibm Biirgidhaft gab. ©8 fperrte die Buadinge
brr Meeve penen die Mittelmachte ab, der Hunaer follte
fie siwingen. Die Blodadbe warnidht effeltin,
aber fein MNeutraler, am wenioften Amerifa, wiberfente
fich ernjtlidh. ©8 folgte die Cinriditung der Rontroll
ftellen in ben an un3 grensemben Sandern,,audy in den
Bereinigten Staaten. n iiberleater, aaber, unbeirr-
barer, riidfidt3lofer Urt folaten bie fdhwarsen, bie
grauen, bie weifen Liften.

Teberjehen wir weiterhin nidht, dak hiefer Rrieq fitr
bie feefahrenden Meutvalen um uns, die ihrer Kleinbeit
wegen nie ben Fhraeis hatten ober unter ber Notwendia-
teit ftanden, Macht- und Ubfappolitit pu treiben ober
Gileichbereditiguna anzuitreben, ein Mehrer ded Wohl-
ftandes war. Gnaland bat fie in feinen Dienft geftell:
oter iwingt fie in feinen Dienft. Sie folgen in der
Hauptiache willig, denn fie verbienen, fie werben in audy
von ifmen ungeahnter Weife reid) in und an biefem
Rriea, ber und Wie den am RKriege Bemlmten anberen
eurobdifden Staaten Had Cinige
wenige Bablen sur Crlduterung.

Der Ausland3honbdel der Bereinigten Staaten ift
gegenitber bem Stande vor einem Jabr (Juli gegen Juli)
geladhien, beim

Gxport um 66,4 Rrogent,
QJmport um 280 Progent,
die Stablauftrige um 94,7 Pro
bie Abnahme an un’bﬂd)afumm ’Emd)hmgen
um 959 Proent,
(,The Annalift’, 4. Sept. 1916)

Die Ausfubr fteiat von Monat su Monat weiter: fie
ift surjeit groBer al8 bie von Deutidland, Frantreid,
Solland, Jtalien, Defterreidh-Mngarn sujommen
por bem Krieae, der Uusfubriberidup ftien von

551 auf 2136 Millionen. Da die Priegdlicferungen su
aufiergemabnlichen Treifen erfoloen, bie Roften der
Qebenahaltung aber nur um 316 Trosent qeftienen find,
ift die Bunghme ded VolfZwobhljtanded und ded Volf3.
permogend febr erflarlih. Wir haben den RFrieg nidht
gewollt, weil wir ibn nidht wollen fonnten
Unfer Land und BVolf war auf Entwidlung und Frieben
eingeftellt, der trop ofterer Reizunaen sum Gegenteil,
Jabre von und erbalten wurde. TWir gedichen und
Fricven. Der Woblftand wuchs, die
Arbeitenden hob fidh, wir vollbracy-
anf ben Gebieten ber peiftinen,
wir fonnten borbilbliche fosiale

techniichen SReiftungen,
Ginridhtungen fdhoffen und weiter bilben, daneben ver-
faumten wir_freilidh aud) nicht, wie €3 nun einmal ger-

manifder Stammes- und Sinnedart entipridht, und
webrhaft su balten. Aber mwir bedrobten niemand und
verlanoten nicht3 als den Rlah an der Sonne, auf ben
jebes Qebemwefen ein matitrliched Warecht bat. Fiir biefen
Rlap bot die Erde fiir jeden if x Bewohner nodh_auf
unabjebbare Beit Roum. €3 qibt Kriege, die ein BVolf
wagen muB. Fiir diefen § aber pab e3 bei un3
e inners MNotwendiglei e feblte auch
®eqnern, Und weil die vieh al3 Neid, die
bofe ABfiHt, roberinqdf ber abarunbtiefe 503
gegen nH*R Deutide, bder "H'rnnﬁtlrnnénnlle
Datum traten wit in den aufgeswunnznen Kampf ein
mit der Yegeifteruna, der inneven Grhebung, diz dad
Bewnbtizin ded eblersn Nechted qibt.

Gr ift freilich bart geworben, bdief:r Rampf audy fiir
und. An die Stelle der Begeijterung ift da3 Bewuhts
fein der WVflidt getveten, die Uebersenquna, dak pegen-

itber der unverbiillten, ja idharf betonten Grbarmungs-
Mm!cn der Abjicht nur fortdauernde duberite Willens.
ae fithren_fann, ben Ivir erringen
it D T e'an*Fh'{b'((ﬁfﬂt be3
, wad wir brauden, ift der
SMangel getreten. Vn‘ Gnal
tunq erceicyt, ben Meft nlaubt ¢3
Bufubren, deren wir nidht entraten su fonnen meinten,
mcren beren wir eine te bed unpveridam-
ei und fredhften binnabmen, werben
nuy ren. Wi ftehen wieder fo, wie wir frither einmal
ftanden, aber geidwidit an Taujenden fofts
barer, unerfeslidier 2eben, ftehen vor dem
Winter und vor ben Craebuiffen unferer, nur unfever
Grnten, pu bemen hochftens nody hinsufommen bdie etwa
an und absutretenden Teile ausd den l'[«bervtbnﬁen ber
alten Produltion der und umacbenden neutralen Qinder
Wir werden durdbalten; aber nidt ewig blo durd-
balten, fiegen wollen, miiffen wir inbenburg
fpradh bied Wort, der allverehrie M, At bem wir in
unbegrenatem Bertrauen aufbliden. aen miiffen mwir,
damit biefer Rrieg, an ben nidyt wir allein, fondern
gany Guropa fich verblutet, ein Gnde nebme. Sicgen
aber miiffen wir, weil diefer frieg ein Kampf geworden

) s dem Demmidt nmmeun n Slo
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$eimatheer — it gilt die Ghe.

BVon Rudolf Herzog.

Die Stunbe ruft — — nie vief fie fo wie beut.
$nd ,Deutfhland“ hallt es,
Horch, Heimat, auf! ES ift ein Fejtgeldut:

Mein Bolt, mein Volt mit Miinnern, Kindern, Frau'n,
Steh ftill auf jedem Weg, auf dem du gehit,

Bis daf dein Obr ben Heerruf in fich nahm,

Dies ift bie Stunde, wo du nadend ftebit,

Bor deiner Ehre nackt und deiner Scham.

®ib Antwort, bu. Was rief fie dir ind Obr?
Was ing Gewiffen dir? Verftand’ft dbu gut?

An Somme und Ancre blutet Korps um Korps,
Bor Reims und vor BVerdun dasfelbe Blut,

Hei, wie der Tod um unjre Tapfern girrt

Durd) Rufland hin und durdh Ruminien quer,
#nd teiner fragt, was aus ihm felber wird,

Gin Wort, ein Schrei nur: ,Waffen, Waffen ber!“

Der Ruf gilt eucdh! Kein Deutjchgebor'ner ftreift
3bn von fih ab. Jpm miift’ die Hand verdore’n,
Der Ruf gilt eudh! — A ob fie Schwerter greift,
Rrallt fich die Fauft und vedt fich jdb nach vorn,
Gpannt fih die Muslel, wirft den Drud beifeit’,
Den Drud der Scham, der eudh yu Augen fjtieg,
Laf’t in gewohnter Rubh im Sonntagstleid

Ir von der Vriiber blutgefirbtem Sieg.

,®ebt Waffen, Waffen! — Nicht um Geld und Gut,
flm Ceib und Leben nicht der Heerruf wirbt.

flm Giegermaffen! Opiirt ibr euer Blut?

Das ijt die Stunde, wo bdie Selbftfucht ftirdt,

Das ijt die Stunde, die der Stoly begehre:

LRludy wir, audy wir!*  Kein Plag im Glied mede
@ebt Eifen ung! Wir fhmieden Pflug und Schwert.
Die gange Heimat ein Freiwilligenpeer!

O du mein Deutichland, nun erft bift du grof
SInd wert ber Vrilder, die vorm Feinde ftebn,
Iy feb den Schreiber, Bruft und Arme blof,
Das Feuer {chiiven nnd den Schraubftod drehm,
Qch feh den Viirger mit dem Bauer piebn

QAm felben Pflug um Korn und Kraut und Mais,
find was nodh geftern Frau und Médchen fdhien,
Jn Mannertleidern und am Ambof beif.

Wie einft G Fraw'n im

Die Waffen {dhirften, die am Feind erhau'n!
QBie wird deveinft ein fpatered Gefdhlecht
QAnbetend auf u foldhen Milttern fhau'n.

Die Gtunde ruft! Ein einy'ger Jubelfchrei

®ibt Antwort nur. €3 {hwillt die Menjchenflut.

Rein Feigling fdwantt. Schon brodelt Stahl und Blet —

,Wir tommen Vriiber! Blut von euurem Blut!

»Deutidland” durdh) die Gaw'n —
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Gngland bpiel w
Ctaatgminner e3 g

Dingig geworben, nun muf eg, aud) wenn e3 anberd
wollte, bormnnﬁ Uber ¢ will gar nidt anders und

wollte 3 nie.

Qorb Gren hielt diejer Tage wieder einmal eine

Rebe iiber die Cutfte
erfennen [ief al3 bi

Qriegdwillens, al8 die Tatjache, dah England vor unbd

n_bem Sriege an
wabrend wir una

niiglid, fidh) aus einigen anderen Rebden die marfanteften

Gtellex in8 Gedichir
verfolgen tonnen, w

wie wirtlid) obne jebe Sentimentalitdt, wie obne jede
Spur vor irgendwelder Hemmung diefe BVertreter ihred
Bolfed nicyt blog reden,

Banbeln. Usquith f

tember 1914: ,Wir find jept erft i xm britten Monat, aber
man foll nur warten, man foll

im fechiten Monat,
awblften Monat, bai

bie immer beutlicher fein werden und die Deutichland

dem Berberben an
derben fo ficdher au

von den Baumen ftreidt.”

il gefafelt bat, fo

Anftrengungen feined Lanbdes
Anitrengungen felbft Tamen.
Bt und wir foll

feute forta
Bevlterur
Qanbe fteen,

maffen,
beffen

Biertel der Crdbewohner gebietet.
teit Dalber erinnere idh
., 8u unferem wie jum

RKanslers.
Lolfer muﬁcn it

meere erringen, nidht um fie, Wi

allein 3u Beberriden,

Teife dienfthar au maden.” Da2 war am 19. Anguit

1915, 1Ind am 9. De,
im TWeften bdiirfen

rﬁll?xure bnbhlfg“ ibun[ﬁ gehhebuna bl;:n ngt:bm e
ab auf3 neue und fdarfer als bidher bedroben.” en, die im Grunbe gemommen bdiefem einjigartigen
febr idhone Neben ausd dem Jabre 1915, denen diefe Sipe ?IR H cg HIGAH

cnmom‘nm find, fanben jubelnden Beifall, die Taten

eiter getrieben, al8 feine
cabnt haben, s ift von ihmen abe | weiter fein nur dur

binberter Hanbel.
gedbedt.

hung de3 Srieges, die nidhyts fo far
e unverdnderte Cniidloffenbeit ded

th Gebiet,
al8 an biefen,

idta gedacht bat,
G3 ift

clich vom Frieben rveben. laft barum

in den
mi3 suriidzurufen, weil wir baran

ie unbeirrbar, wie leidendhaftalos, | eit berjteigenden

fondern ibren Worten gemdd
.in ber Guildhall

agte im Sep-
bie Qage einmal vruien
bann im neunten Monat, dann im
mntwerben die Crfolge jeben,

nidt fonfolidiert.
Rund (rund 30
papiere audge,
nete e2 ald ¢

, bie Deutjdhland bem Ber-
ern, wie der Wind bie Bldtter

2o viel muh Winfton Chur-
febr er fidy die Griolge ber
rm baben ird, diefe

ie werben nod
n nie berqeffen, welde |y,
welde Referven nody hinter biefem
Beapter itber weit mebr al3 ein
Nur der Vollftinbdia-
Reden unfered
up und Heil aller
Die Befreinng bde

=

=

Me. Kenna, der
in Umerifa mit 2

ben, ba Grpland

bdeden fonne.
bier o sablungdunidbig.

E

fonern fie allen Qalfern in aleider

jember 1915: , Weder im_Dften nody Faft gen
nfere Feinde von beute diber Ginefvom 18
fein S;nntmer! nm,

folgen. Unver{ohnlicy auh unbeires
aller auf unfere V:

t werben

bloe Beridhiebung, jonbern am Auslanb;

fonft den
Deuen, Rupfer_ujw. fiir fid

nﬂermﬁ!bzz auwin Dpfer fielen, Dur

023 000 Mann bewilligt.
tie Babl der §

ben Mangel an S

Was

3. Upril 1814,
beweift u. a.

. Bliibte bod 3

ie berlorenen &dyiffe und bderen
LQabdung wurden durd) die begablte Berfiderungsdiumme
Teren Pramien freilid) verteuerten die gu er.
v:smhen Waren und damit bie Qebendbaltung der Be-
oblferung. Cine, ober nur eine der mebriacdhen Haupt-
lmthmam ded riidjid)islofen U Bootslrieges Tiegt auf
und CEngland, bad bier biel vermwunds
barer ift, a8 wir, weif bad und fithrt darum felbft und
iogen. neutralen fdnbern
wiitenden %znumﬁangn?le iibren,

{dhwerer auf ibm laftet al3 aw

aber
un3 find feine dic unjeren
Schulden, die fiir deren Bersinjung
und Tilgung aufsubringenden Stewern,
febr betraditlichen Ie\len ind Yusland, nidht ind Jn-
and gehende Geld, das bezahit werden mub, felb!
Sop. | Ball eined Gtaaisbanteroties angenommen, mei
Ausland, Amerita, fid) sum Ileitaud grohten Teil Vur
feine %nr[cbeu ‘Byanbcr geben lieh, Prander in ameri-
tanifden und neutralen Werten.
ben teurer geworden al8 bie unjeren
Gngland Hat jeht mebr al3 1500
rben Mart) !umnﬂme Terl-
in ‘Burlmneni%numhcb 12 El
en idhredlidhen Gedanfen,
Striegdende ein fo_bober Betrag porbanden fein !onne
hagtansler, qab die Ausdgaben allein
illionen Pfund per Tag an und
dies Geld miiffe, unb swar in Amerifa, aufgebradht wer-
notwendigen Bebarf
unbd die Verbiindeten nidht
Ferner mwerden die Schuldner (Freunde)

(Fortfepung folgt)

Rriegdallerlet,

Solbatenverbrand) Napoleons I.
an gzbn 3[}1‘)1.'! regierte Navoleon 1. of8 Raifert

ie febr dor Rrieg
die Babl der Fran-

ba8 bafiir_3u

Audh find diefe Schul-
und qu;zn!ulé

daf no

Genat3bejdlitffe

wurdben Napoleon im Lauje feiner Weguwnaﬁam ind.
gefamt 2

Dierzu mup aber nod
reiwilligen, fevmer bie

.2
£l

Departementat-Garde, fobann bie im Januar 1818 anf-
ebotene Meiterei von 17000 Mann, und enbdlich bas
:ak Unjgebot von 143000 Mann |m Iu na 181(. Die

Tﬁl ber_Golbaten betrug !JH
lionen bei nur 24 Mdlmmx Bebnl!cxunn!slﬁa

Menjd) und etwa jeder bierte Pann war So bak‘
Slad; ben nnrbanbzum n;?mbnungen waren nun aber
1814 n it befindlich ober
turg nnrber nrrub[éubeh fo bab ‘\}mnltmb allein in
den gebn Jahren bed Raliﬂ'md)i itber pwei Millionen
feiner ©obne verloren bat. Und wad Daben diefe un-
gebeuren Opfer dem Lanbde fiir Nupen gebradht? Jest
F t Jranfreid) mit dem Blute feiner Sihne n({) piel
dlimmer um, bejonber8 da ber Verbraud) von Mannern
3|id nur auf wenige ywei bi8 drei Jabre erftrect.

Die Arbeitaleiftung beim Maridyieren.

Dak h:r El]len[d) ,arbeitet”, wenn er ftramm jeines
Beged ebt, exicbeint sundchit nicht vedht begreiflidy.
RNennt man bn aud) dba3 Spasierengeben, dad Wandern
eine iluéwnmmn% von_ber Urbeit, eine Erholung. Ber-
jtnnbhrbzr wird bie Sache jchon, wenn man bderan er-
innert, bap e8 fid) beim ©pasierengeben um eine Be-
memmg Banbelt, unb baB jedwede Bewegun| Rraft ver-

braudt. Je mehr Kraft verbraudit wird, defto grofer ift
die geleiftete Urbeit. Beim Stubenboden leijtet man
mebr phpfijche Arbeit, beim Gehen aber bat der Denidh
feine &nty:rlaft fortsubemegen, bie Mudleln mrhen Iebx
iel friftiger_angeftrengt, die Tatigleit bed b‘@fe
t:}’gm éﬂe %ntmtet@euﬁuna :rsgo t u\'m Die [d)mn
aben alle diefe T
ind ju dem :r{mun iden m;&um ge!nmmen bak mcm
ei eimem nur iinbigen r% fo oiel étiite Der-
raudht, wie nong find, wm 3000 Bentner auf eine Hibe
von fajt 1 9Meter su Deben! Uud diefer Beredynung
fann man jo recht erfennen, warum man taglid ein
Stiindhen fpagicren geben foll. Mur eine geregelte
‘&ed\(a[bwebung pon Rube und Beweaung aller unjerer
inneren und duberen Orgame fiibry gu einer gefunden
‘Yunnmn perfelben., Man fann aber darausd aud) er-
mefen, weld)’ ungebeuren Anftrengungen unfere tapferen
‘elblomxxten ausgefet find, wenn fie Jebt oft ftunben- ja
vgar tagelang matjdhieren unbd am Gnde nod) fo viel
“Lr?e Rra?ﬁe Deben miiffen, um in einen im Gange
gefb\ den Kampf eingreifen su fonnen.

Der Anfidineider.

m Pafen von Saloniti, o eraibit ein fransfifdes
Blatt, unterbalten fidh ein alter Grieche und ein fram.
wﬁ!d):r ©oldat nm Diftoriidhen Betracdhtungen, wobei
eder bemiibt ift, bie Bedentung feined Sanbed befonberd
beraupuitreidhen. EUIem Qand,” erflirt ber tmt. ..kvur
ftetd a3 erfte in der Welt, nidt nur in der nb
er Qiferatur, jondern audy in ber lﬂm!dmﬁ! Jm
Qerlaufe von Uusgrabungen jabrhunbertealter Ueber-
tefte famd man in einer Tiele von 15 TMeter e
Pioften, die durch einen Qupferdrabt verbumben waren.
SDqu{Bclmiit, : Ebiadwn unjere %urfuhtf;mﬂb;;\ Et,t‘lt-
rapben erfunben Batten.” er einen
&llﬁﬂlb[lf! bot b|e(¢r verbliiffenben S!nm! fat fidh abet

bann unb erwidert: ,Das ijt fehr {dhon, wirlid),

auch Bei und bot man mnrnd)e u8qrabungen btt-
anjtaltet. Man bat 35 Meter tief nmrabtn uwb nidt3
gefunden . . .* ,UH, ah” triumpbiert bde bo:b

ber smeite fillt ein: ,Ja, man bat md)tB
mas einmwandirei beweilt, bah unfere Vorfabren b:'ml!
die drabtlofe Telearaphie verwendeten.”

Sagarett-Werlftitten in Sumlul

Bagarett und Werljtatten — g aut
bm er| ftm Blid iebm Bujammenpang b:rmmm laﬂm

Sind bodh beided o berfdhiedene iaegnﬁc bag
lunqcm Raddenten laum etivagd (Eemeln-
wu i nh m

(

u:labe foochen= ober Mol e!rma rm! mn m
Datte, bedbari in ber uebemungsselt etner forgf
Uebung der Glieder, ehe er die bolle mlbbimﬂfubla-
feit vicder erlangent famn. Und wo fonnte er dies
befjer erreichen, ald in Der Ausitbung feined erlernten,
ibm dburch jahrelange Betitigung hebsemntbmm Hand-
terferbernfed? Diejer Gebante ar es, ber un{eu

Den jur
an  Dbie muaa-

Iamme Imaumim.

in Stolono bat man bor Jahredirijt (n QIn-
Iebmma an bad Sriegslazarett in der ,Saule” in
feiner mzdm:u Nac! bnrfd)aft beramqe msermanm er=
ricdhtet. Das Gebaude, in dem fich et
Bemn em:.u (Sonne) befanh fteht auf be n
3 Griinent Werges und ijt in feinem Jnnern aul
*B:am(a,vm Nr ben mermaltmbemeb bera«eridnet D
Bomeremmgen au baben biel Miibe un Arbeit
gemacdt. War dz a3 Haus twegen feiner Lage eind
bon heniemaen, Die bei Der Bejchiegung Stowmnod am
meijten gelitten atten. Jm Laufe der BJeit aber bat
fich bie Anjtalt ju einem recht anjehulichen Vetrieb ent-
widelt und jest find i}clhmaue auj allen Gebicten ved
Handiertd bier cifrig Schmieds
ben  eleftrijch et rlcbcneu
udtigen E'Zimmcm geben fte b

e

nd Tijhler fertiaen aus Wrettern allerlei
Jn einem Soum bes Oberfioded fisen
nclber e(nﬂdallm bei emfiger
chaffenn fie alle mit fidtlicer

theit beijammen. Co
uft und Liebe ausd der ‘%rcubc beraus, ﬁm fvicber ein-

venen Beruf
Zeifer Bilit itber manched
e und bringt die jddunjten

maf in dem ifnen
ju fonnen. Diejer Arbei
fdrperliche Unbermdaen Hin

Qeiftingen bervor, Wag in_ den biefigen Werljtdtten
lvemeucm wird, fommt augidhliehlich den Lazaretten
augt

"er arifere Teil der Refonvaledzenten-Hanbdiverfer
wobnt im  Saule-Haufe, Aus vollig- berfallenen
Raumen bhat man mu Tichte Bimmer geidafien, in
Denten fich unjere Soldaten Wirllich woblfitblen !mmcu
Bon hier baben jie einen prachtvolien Ausblid fiber dad
unm ibnen Tiegende Sowno, den MMemeljtrom wnd
melt bmauﬁ auf die ibn unmsbenbcu ben.

die bier in den FWerfitdtten fchafjen bdurften,
ﬂnb meh frobe ‘Uhnmx'n geroorben, gejundet an
Leib und utle (XK. B)

Keiegdhumor
Die nrudnldn ﬁrauc RNady einem  Theaterbefudy
fpredien  Bater b Mutter

itber ,Ariadne auf
inder ber Geidyidite,

Naros”. And d)hg lauj
bie Bater qusd jei edidhtni:
fammenflaubt. ‘Iﬂnshrb uum A
#Warum bat dexr Thejeus emcnt[vd\ bu Ariadne auf ber
ruufttn Jniel allein qelaffen 2 weilerfein
Tuftiges Seben xvurerleben wollte!” ml-
gegnet bie meunjdbrige ure)
Ruffenidule. Ani BVerlangen ber !Del‘tmadwte Bat
Rupland die allgemeine Shulpilidt eine
gefitbrt. it ber Gmnrbtung foll aber (ebx vorfiditia
verfabren werden. Bu Lehrern founen nur Manner von
mebr al3 fiebsig Jabren ernannt werben, die burdy lang=
jifrige Smanasarbeit ein qefebied Wefen angenommen
haben. Berlgnat wird von ibnen Unlenntnis bes
Sdhreibens und Lejend fowie ded Rechnens.  (UIL)

Das gute Gifen. Bom Rathaus erbielt idh fitr meinen
jicen Moniate alten Buben Haferiloden ald  Bujape
nabrung. Die eriten Hande voll lodyte idh filr ibn, gob
fie burd) bad Daarfied um aab ben Reft meinen amde
Rinbern ald Suppe. Die fechBidbrige Lotte idreit

enQ

cinmal, a3 fie Hiilien in der Supbe findet: %[&
WMutter lauter Fingernigel mitgefochtl

Byftric
Gige
fiiblidh
Frol
Jn
Teit der
fenen |
Runtte
pag Ab
Sta
biirgiid
Feinbde,
fterrei
fiidlidy



	General-Anzeiger für Halle und die Provinz Sachsen. 6Uhr-Abendblatt. 1916-1918
	1916


